
 

 

 

Ein Todesfall – 

was ist zu tun? 

 

Leitfaden für Angehörige 
 

 



Der Tod stellt die Familienangehörigen und Bekannten vor nicht alltägliche 

Fragen und Probleme. Ob Sie heute selbst den Verlust eines Ihnen nahe-

stehenden Menschen beklagen oder ob Sie vorsorgliche Massnahmen 

treffen wollen, wir helfen Ihnen gerne, sich in den organisatorischen Be-

reichen zurechtzufinden. Es ist uns ein Anliegen, Ihnen in dieser schwie-

rigen Zeit behilflich zu sein.  

Sollte dieser Leitfaden nicht alle Ihre Fragen beantworten, beraten 

wir Sie gerne und stehen für weitere Auskünfte zur Verfügung. Sie 

erreichen uns telefonisch über die Telefonnummer 055 251 33 40      

oder per E-Mail: bestattungen@rueti.ch.  

 

Meldung eines Todesfalles  

Ein Todesfall ist innerhalb von zwei Tagen durch die nächsten Angehöri-

gen dem Bestattungsamt des Wohnortes zu melden.  

 

Stirbt jemand, muss in jedem Fall ein Arzt oder eine Ärztin beigezogen 

werden. Nur sie können und dürfen aus medizinischer Sicht den Tod eines 

Menschen feststellen und eine "Ärztliche Todesbescheinigung" ausstel-

len.  

 

 

 

Ein Todesfall ist umgehend beim Bestattungsamt persönlich anzu-

melden.  

Bitte vereinbaren Sie dafür mit uns telefonisch einen Termin:  

 

Fachbereich Bestattungen Rüti ZH  

Breitenhofstrasse 30 

8630 Rüti  

Tel.: 055 251 33 40 

  



Öffnungszeiten des Fachbereich Bestattungen:  

Montag:  08.00 bis 11.30 und 14.00 bis 18.30 Uhr  

Dienstag:  08.00 bis 11.30 und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Mittwoch 08.00 bis 11.30 Uhr 

Donnerstag:  08.00 bis 11.30 und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag (durchgehend):  08.00 bis 14.00 Uhr 

Während Feier- und Festtagen organisiert der Fachbereich Bestattungen 

einen Pikettdienst über Telefon: Einzelheiten erfahren Sie über die Tele-

fonnummer 055 251 33 33. Die Pikettzeiten werden auch auf der Website 

der Gemeinde publiziert (www.rueti.ch). 

Die Mitarbeitenden des Fachbereich Bestattungen legen im Gespräch mit 

Ihnen die Art der Bestattung sowie den Bestattungstermin fest; sie orga-

nisieren nach Absprache mit Ihnen die Bestattung.  

 

Einsargung und Überführung  

In der Regel erteilt das Bestattungsamt den Auftrag für das Einsargen und 

die Überführung. Einzelheiten werden in einem persönlichen Beratungs-

gespräch mit den Angehörigen vereinbart. Auf Wunsch können die Ver-

storbenen in die Aufbahrungshalle des Krematoriums Rüti ZH überführt 

werden.  

In der Nacht, an Wochenenden oder an Feiertagen kann der Arzt oder das 

Heim eine Einsargung veranlassen. Das Einsargen darf erst nach der ärzt-

lichen Feststellung des Todes erfolgen.  

Während Feiertagen oder übers Wochenende: 

Bestattungsdienste Hans Gerber AG,  

Lättenstrasse 9, 8315 Lindau, Tel. 052 355 00 11 

 

Welche Dokumente müssen Sie zum Bestattungsamt mitbringen  

• Original der "Ärztlichen Todesbescheinigung" des Arztes oder der Ärz-

tin, wenn der Tod zu Hause eingetreten ist.  



• Eine Kopie der "Ärztlichen Todesbescheinigung" des Arztes oder der 

Ärztin sowie der "Todesanzeige" des Spitals oder des Heims, wenn der 

Tod auswärts eingetreten ist.  

Ausserdem sollen folgende Dokumente mitgenommen werden (falls vor-

handen): 

Bei Schweizern (nur wenn griffbereit)  

• Familienbüchlein oder Familienausweis  

• Schriftenempfangsschein/Meldebestätigung  

Bei ausländischen Staatsangehörigen  

• Pass und Ausländerausweis  

• Schweizerisches Familienbüchlein oder Familienausweis  

(wenn vorhanden)  

• Wenn kein schweizerisches Familienbüchlein oder Familienausweis 

vorhanden ist, benötigt das Zivilstandsamt allenfalls Urkunden aus dem 

Heimatland: Weitere Auskünfte erteilt das Zivilstandsamt des Tode-

sorts.  

 

Fragen des Bestattungsamtes  

• Gibt es einen letzten Wunsch der verstorbenen Person, was die Bestat-

tung betrifft? 

• Gibt es eine Erdbestattung oder eine Kremation?  

• Welchen Grabart wünschen Sie: Erdbestattungsreihengrab, Urnenrei-

hengrab, Gemeinschaftsgrab, Familiengrab, Urnenhaingrab oder gar 

kein Grab? 

• Wird eine Aufbahrung in den Aufbahrungsräumen des Krematoriums 

gewünscht?  

• Wird eine Abdankung in einer der Kirchen oder in der Kapelle des Kre-

matoriums gewünscht?  

• Wer ist die Kontaktperson, wer ist der Erbenvertreter?  

• Wann soll die Beisetzung nach Möglichkeit stattfinden? 

 

  



Folgendes wird durch das Bestattungsamt organisiert  

• Einsargung und Überführung der verstorbenen Person 

• Anmeldung der Kremation und Abholung der Urne  

• Festsetzung des Termins für die Beisetzung  

• Bekanntgabe der zuständigen Pfarrerin oder des Pfarrers und Organi-

sation der Kontaktaufnahme  

• Benachrichtigung des entsprechenden Kirchensekretariates  

• Benachrichtigung des Friedhofgärtners  

• Veranlassung der amtlichen Publikation auf der Website der Gemeinde 

Rüti ZH und, falls gewünscht, im “Zürcher Oberländer“ 

• Bestellung einer Namensinschrift für ein Holzkreuz (kostenpflichtig)      

oder eine provisorische Grabbeschriftung  

• Gemeindeinterne Mitteilungen  

Die Mitarbeitenden des Fachbereich Bestattungen setzen den Zeitpunkt 

der Bestattung fest. Auf die Wünsche der Trauerfamilie nehmen sie nach 

Möglichkeit Rücksicht.  

 

Aufbahrung  

Eine Aufbahrung ist in den Aufbahrungsräumen des Krematoriums Rüti 

möglich. Auf Wunsch erhalten Sie von den Mitarbeitenden des Krematori-

ums Rüti einen Schlüssel für den Aufbahrungsraum, so dass Sie und Ihre 

Angehörigen von der verstorbenen Person Abschied nehmen können. 

 

Kremation und Beisetzung  

Die Verstorbenen dürfen nicht früher als 48 Stunden nach dem Tod kre-

miert oder bestattet werden. Spätestens sieben Tage nach dem Tod sollte 

die Kremation und die Bestattung erfolgt sein.  

Die Mitarbeitenden des Fachbereich Bestattungen organisieren die Kre-

mation von verstorbenen Rütner Einwohnerinnen und Einwohnern. Die 

Kremation erfolgt in der Regel im Krematorium Rüti.  

Zusammen mit den Angehörigen legt das Bestattungsamt den Termin der 

Erdbestattung oder der Urnenbeisetzung fest.  



Mögliche Beisetzungszeiten sind 10.00 Uhr (katholische Beisetzung) und 

13.30 Uhr (reformierte Beisetzung). Stille Urnenbeisetzungen ohne Ab-

dankung können auch um 11.00 Uhr erfolgen. – An Samstagen, Sonn- 

und Feiertagen finden keine Beisetzungen statt.  

 

Abdankungsfeier 

Für die Abdankung stehen entsprechend den Wünschen der Verstorbe-

nen oder der Angehörigen die Kirchen der reformierten und katholischen 

Kirchgemeinden sowie die Kapelle des Krematoriums zur Verfügung. Die 

Mitarbeitenden des Fachbereich Bestattungen bieten den diensthabenden 

Pfarrer oder die diensthabende Pfarrerin von Rüti ZH auf und informiert 

das Sekretariat der katholischen oder der reformierten Kirchgemeinde ent-

sprechend. 

Abdankungen können von Dienstag bis Freitag um 10.30 und 14.00 Uhr 

erfolgen. 

Nach Absprache mit dem Bestattungsamt vereinbaren Sie mit der Pfarre-

rin oder dem Pfarrer einen Termin für das Trauergespräch.  

 

Leistungen der Gemeinde  

Die Gemeinde übernimmt bei der Bestattung eines Einwohners oder einer 

Einwohnerin von Rüti folgende Leistungen unentgeltlich:  

• die Leichenschau  

• die Bekanntmachung im amtlichen Publikationsorgan: auf der Website 

der Gemeinde Rüti sowie allenfalls im „Zürcher Oberländer“ 

• die Lieferung eines einfachen Sarges und das Einsargen  

• eine Überführung innerhalb der Gemeinde und in die angrenzenden Ge-

meinden  

• die Einäscherung sowie die Kosten der einfachsten Urne  

• das Aufbahren in der Aufbahrungshalle des Krematoriums Rüti  

• das Bereitstellen des gewählten Grabes  

• das Öffnen und Eindecken des Grabes  

• die einfache provisorische Grabbeschriftung  



• Blumentransport von der reformierten Kirche auf das Grab 

Die Mehrkosten zusätzlicher Leistungen werden den Angehörigen ver-

rechnet. 

Blumen- und Kranztransport  

Auf Wunsch der Angehörigen werden Kränze in der reformierten Kirche 

aufgestellt und danach auf das Grab gelegt. 

 

Beisetzung ausserhalb der Wohngemeinde  

Nehmen Sie immer zuerst mit dem Fachbereich Bestattungen Rüti ZH 

Kontakt auf. Die Wohnsitzgemeinde organisiert den Transport und allen-

falls die Kremation.  

Bei Beisetzungen ausserhalb der Wohngemeinde beteiligt sich die Ge-

meinde Rüti gemäss der kantonalen Bestattungsverordnung an den Kos-

ten.  

 

Beisetzung von Personen ohne gesetzlichen Wohnsitz in Rüti  

Nichteinwohner-/innen haben zusätzlich je nach Grabart eine Grabplatz- 

und Beisetzungsgebühr gemäss Gebührentarif der Politischen Ge-

meinde Rüti zu entrichten. Bitte erkundigen Sie sich beim Fachbereich 

Bestattungen. 

 

Der Friedhof 

Die Gemeinde Rüti verfügt über einen schön gelegenen Friedhof, der sich 

südlich des Gemeindehauses über einen sanft geschwungenen Hügel 

zieht.  

In der oberen Hälfte des Friedhofes steht das Krematorium, ein jugendsti-

lähnliches Gebäude aus den 1930er-Jahren. Der Friedhof ist ein Ort der 

Ruhe und des Friedens.  

Das Mitführen von Hunden ist nicht gestattet.  

 

https://www.rueti.ch/themen/politik-verwaltung/verwaltung/organisationen/krematiorium-ruti


Gräberarten  

Es bestehen folgende Arten von Gräbern  

• Erdbestattungsreihengrab  

• Urnenreihengrab  

• Kindergrab  

• Gemeinschaftsgrab für die Aschenbeisetzung 

• Familiengrab 

• Urnenhaingräber  

 

Für jedes Grab ist eine Grabunterhaltspauschale von Fr. 500.-- zu entrich-

ten (exkl. MwSt.). 

 

Familiengrab und Urnenhaingrab 

Die Benützungsgebühr für ein Familiengrab beträgt Fr. 1000.– pro m2 für 

40 Jahre.  

Ein Urnenhaingrab kostet für 40 Jahre einmalig Fr. 1500.–.  

Der Grabplatz kann nach Möglichkeit ausgesucht werden. Die Benüt-

zungsdauer kann auf Wunsch verlängert werden. Die genaue Benüt-

zungsgebühr dafür berechnet in diesem Fall der Fachbereich Bestattun-

gen.  

 

Gemeinschaftsgrab  

Der Grabplatz ist für Einwohnerinnen und Einwohner von Rüti ZH unent-

geltlich. Nichteinwohner-/innen haben zusätzlich je nach Grabart eine 

Grabplatz- und Beisetzungsgebühr gemäss Gebührentarif der Politi-

schen Gemeinde Rüti zu entrichten. Bitte erkundigen Sie sich beim 

Fachbereich Bestattungen. 

Beim Gemeinschaftsgrab besteht die Möglichkeit einer Namensinschrift 

für Fr. 1000.– (exkl. MwSt.). 

 

  



Grabmal  

Für das Anbringen eines Grabmales ist eine Bewilligung des Bestattungs-

amts Rüti erforderlich. Ohne diese Bewilligung darf kein Grabmal aufge-

stellt werden. Bei Erdbestattungen darf frühestens nach neun Monaten 

das Grabmal gestellt werden, bei Urnenbeisetzungen frühestens nach ei-

nem Monat. Die Vollziehungsbestimmung zur Friedhofs- und Bestattungs-

verordnung Rüti gibt Auskunft über die erlaubten Masse der Grabmäler 

und die zulässigen Materialien.  

Das provisorische Grabkreuz bleibt nur so lange stehen, bis das Grabmal 

gesetzt wird. 

 

Ruhefrist der Gräber  

Die Ruhefrist beträgt 20 Jahre. Eine Grabreihe wird erst aufgehoben, 

wenn auch das letzte Grab 20 Jahre Ruhezeit erreicht hat. Das Aufheben 

einer Grabreihe wird bei der entsprechenden Reihe oder beim aufzuhe-

benden Familiengrab, bei den Infotafeln auf dem Friedhof Rüti wie auch 

im amtlichen Publikationsorgan – www.rueti.ch – bekannt gegeben.  

 

Grabbepflanzung und Grabunterhalt  

Die Grabbepflanzung kann mit der Friedhofgärtnerei (Firma Altwegg Gar-

tenbau AG, Tel. 055 240 16 36) vereinbart werden. Es werden pro Jahr 

zwei Bepflanzungen durchgeführt – eine Herbstbepflanzung und eine 

Sommerbepflanzung. Bitte teilen Sie Adressänderungen der Grabbesor-

gerinnen oder Grabbesorger dem Fachbereich Bestattungen Rüti mit. 

Sie können auf Wunsch das Pflanzbeet der Familien- oder Reihengräber 

selbst bepflanzen. 

Der Unterhalt sämtlicher Gräber (auch der Steingräber) ist obligatorisch 

und wird durch den Friedhofgärtner ausgeführt. 

 

  



Todesurkunde  

Die Todesurkunde kann beim zuständigen Zivilstandsamt des Todesortes 

bestellt werden.  

 

Erbbescheinigungen  

Erbbescheinigungen werden auf Gesuch hin ausgestellt durch das Be-

zirksgericht Hinwil, Erbschaftskanzlei, Postfach, 8340 Hinwil, 

Tel. 044 938 81 11. Bestellen Sie den Erbschein nur, wenn Sie diesen 

auch tatsächlich benötigen. 

 

Was ist sonst noch zu tun (diese Liste ist nicht abschliessend) 

• Kontaktaufnahme mit dem Pfarrer oder der Pfarrerin  

• Eventuell Druck der Leidzirkulare, Adressierung der Couverts  

• Aufgabe von privaten Todesanzeigen in Zeitungen  

• Information von Angehörigen, Freunden und Nachbarn  

• Eventuell Bestellung eines Leidmahles und Blumen  

• Benachrichtigung weiterer Stellen  

• Bei Verstorbenen im Rentenalter: Benachrichtigung der AHV-Kasse 

• Ausfüllen allfälliger Formulare für Witwen- oder Waisenrenten  

• Benachrichtigung der Pensionskassenverwaltung  

• Einreichung eines allfälligen Testamentes oder eines Erbvertrages 

beim Bezirksgericht Hinwil (Tel. 044 938 81 11)  

• Kündigungen von Abonnementen und Mitgliedschaften  

• Allfällige Vorkehrungen für die Auflösung des Wohnsitzes  

• Steuererklärung bis Todestag einreichen  

• Danksagungen  

  



Weitere allgemeine Informationen 

 

Eintragung eines Vorsorgeauftrages in das Zivilstandsregister  

Wenn ein Vorsorgeauftrag errichtet wurde, kann diese Tatsache und der 

Hinterlegungsort beim Zivilstandsamt eingetragen werden.  

Der eigentliche Vorsorgeauftrag wird nicht beim Zivilstandsamt deponiert. 

Es wird dort nur der Ort vermerkt, wo dieser hinterlegt ist. 

In diesem Sinne ist das Zivilstandsamt zuständig für  

• die Eintragung der Tatsache, dass ein Vorsorgeauftrag errichtet 

worden ist  

• die Eintragung des Hinterlegungsortes  

• die Änderung einer Eintragung  

• die Löschung einer Eintragung  

Jeder Eintrag, jede Änderung oder jede Löschung kostet je Fr. 75.–. 

Bitte vereinbaren Sie vorgängig einen Termin mit dem Fachbereich Zivil-

standskreis Rüti, Tel. 055 251 33 40. 

 

Bestattungswunsch  

Beim Bestattungsamt kann ein schriftlicher Bestattungswunsch deponiert 

werden (kostenlos). Ein entsprechendes Formular kann beim Fachbereich 

Bestattungen Rüti bezogen oder auf der Website heruntergeladen wer-

den. Wir sind Ihnen beim Ausfüllen gerne behilflich.  

 

Testament  

Ein Testament kann beim Notariat Wald ZH hinterlegt werden, 

Tel. 055 254 51 51. Das Testament muss zur Testamentseröffnung dem 

Bezirksgericht Hinwil eingereicht werden, Tel. 044 938 81 11.  

  



Wichtige Adressen  

 

• Fachbereich Bestattungen Rüti ZH, Breitenhofstrasse 30, 8630 Rüti, 

Tel. 055 251 33 40, E-Mail: bestattungen@rueti.ch  

• Reformierte Kirchgemeinde, Amthofstrasse 12, 8630 Rüti, 

Tel. 055 240 25 37, E-Mail: info@refrueti.ch 

• Römisch-katholisches Pfarramtssekretariat, Kirchenrainstr. 4, 

8632 Tann, Tel. 055 251 20 30, E-Mail: info@kirche-tann.ch 

• Krematorium Rüti ZH, Krematoriumstrasse 15, 8630 Rüti, 

Tel. 055 240 13 53, E-Mail: mail@krematorium-rueti.ch 

• Missione cattolica, Bahnhofstrasse 45, 8712 Stäfa,  

Tel. 044 926 59 46, E-Mail: staefa@missioni.ch 

• Bezirksgericht Hinwil, Erbschaftskanzlei,  

Gerichtshausstrasse 12, Postfach, 8340 Hinwil, Tel. 044 938 81 11 

• Bestattungsdienste Hans Gerber AG, Lättenstrasse 9, 8315 Lindau, 

Tel. 052 355 00 11  

• Friedhofgärtnerei: Altwegg Gartenbau AG, Schönbühlstrasse 10, 

8635 Dürnten, Tel. 055 240 16 36, E-Mail: info@altwegg-gartenbau.ch 

 

 

 

 

 

 

 

Bestattungsamt Rüti 
Rüti ZH, Mai 2025 
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